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Patientenrechte – Ärztepfl ichten
Seit Anfang der 1990er Jahre ist diese Borschüre in mehreren Aufl agen 

erschienen. Patientenrechte sind noch immer ein zentrales Th ema in den 

Beratungsstellen. 

In der zurückliegenden Zeit ist viel passiert:

Das Gesundheits- und das Justizministerium haben zusammen mit • 

anderen Beteiligten die Broschüre „Patientenrechte in Deutsch-

land heute“ aufgelegt.

Das • Modellprojekt „Unabhängige Patientenberatung“ wurde 

beschlossen und wird zumindest bis Ende 2010 umgesetzt.

Die • Patientenbeteiligung hat in den Ausschüssen der Selbstver-

waltung der Kassen und Kassenärzte schon einiges erreichen kön-

nen, auch wenn das Stimmrecht und das Herstellen von Transpa-

renz bisher nicht dazugehört.

Die • Bundespatientenbeauft ragte wurde bestellt.

Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Bundespatientenbeauft rag-• 

ten will ein zusammengefaßtes Patientenrechtegesetz auf den 

Weg bringen.

Trotz allem gibt es immer noch große Wissenslücken beim Th ema 

Patientenrechte. Wir hoff en, mit dieser komplett  überarbeiteten 

Broschüre dabei zu helfen, dass diese kleiner werden.

München, März 2009

BAGP- 
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